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Für die ganze Familie
„Pippi Langstrumpf“ wird von 23.
Juni bis 21. Juli jeden Sonntag um 17
Uhr aufgeführt.  Das Stück ist für die
ganze Familie, empfohlen für Kinder
ab fünf Jahren. „Das können aber die
Eltern entscheiden“, sagt Andreas
Großkopf. In60 Minuten erleben die
Zuschauer, wie Pippi mit ihrem Affen
Herr Nilsson in der Villa Kunterbunt
wohnt und macht, was sie will. Sie ist
das stärkste Mädchen der Welt, und
Vorschriften gelten für sie nicht. Pip-
pi triumphiert über Einbrecher, Leh-
rerinnen und Polizisten. Kein Wun-
der, dass Tommy und Annika hinge-
rissen sind von ihrer neuen Nachba-
rin. Karten gibt es unter www.frei-
lichtspiele-neuenstadt.de. kam

Kleine Profis
freuen sich auf die

Premiere
NEUENSTADT Freilichtspiele zeigen ab Sonntag

„Pippi Langstrumpf“ – Vorerst letztes Familienstück

Von unserer Redakteurin
Katharina Müller

S
o kurz vor der Premiere
sind die drei Hauptdarstel-
ler des Familienstücks „Pip-
pi Langstrumpf“ der Frei-

lichtspiele Neuenstadt zwar gut vor-
bereitet, aber „sehr aufgeregt“, er-
zählen die beiden zehnjährigen Ga-
briel und Käthe Klimm, die Tommy
und Annika spielen. Auch Pippi-Dar-
stellerin Emma Gebhard ist bei den
letzten Proben ein bisschen nervös.
„So viele Leute kommen, um einem
zuzusehen.“ Das fand die 13-Jährige
im vergangenen Jahr bei „Der kleine
Vampir“ schon beeindruckend. Da-
mals war sie als Statistin dabei.

Mikrofon Die Hauptrolle zu haben
mit viel Text und auf der Bühne zu
singen, ist da aber schon nochmal et-
was anderes. „Es fällt mir aber
leicht, auswendig zu lernen“, sagt
sie. Und auch die Rolle gefalle ihr
gut. „Man kann alles machen, was
die anderen nicht dürfen.“ Dass die
Kinder mit Mikrofon spielen, findet
Emma Gebhard toll. „Da fühlt man
sich richtig professionell.“ Für Re-
gisseur Lars Tönnies sind die jun-
gen Schauspieler bereits richtige
Profis: „Die Kids machen einen tol-
len Job.“ Es werde jetzt Zeit, dass sie
vor Publikum spielen können. Denn
geprobt werde bereits seit Oktober.
Die Premiere findet am Sonntag, 23.
Juni, um 17 Uhr statt.

Die Kleinigkeiten nicht zu ver-
gessen, findet Gabriel Klimm

manchmal noch schwierig. Ansons-
ten klappe aber alles gut. Er und sei-
ne Zwillingsschwester Käthe hatten
bei den Vorbereitungen zu Hause
sogar professionelle Unterstützung.
„Die Mama hat immer die Pippi ge-
sprochen“, erzählt Käthe. Anke Bor-
chardt-Klimm steht diese Saison
auch selbst auf der Bühne. Sie spielt
beim Stück „Acht Frauen“ die Ma-
dame Chanel.

Wenn Emma Gebhard bei den
Proben das berühmte „Hey, Pippi
Langstrumpf“ anstimmt, taucht der
Zuhörer sofort in die zauberhafte
Astrid-Lindgren-Welt ein und ist
ganz begeistert davon, mit wieviel
Herz die Kinder, aber genauso die
Erwachsenen, ihre Rollen spielen.
Ab und zu ruft Lars Tönnies noch ei-
nen Hinweis in Richtung Bühne,
wenn jemand seinen Einsatz ver-
passt, eine Requisite vergisst oder
es zu langsam weitergeht. Aber
auch ein „Sehr gut“ ist zu hören,
wenn zum Beispiel die Umbauten
von der Villa Kunterbunt zur Schule,
zum Jahrmarkt und wieder zurück
gut funktionieren.

„Die Kinder sind mit unglaublich
viel Elan dabei und haben so viel
Spaß“, betont Lars Tönnies. Und da-
mit meint er nicht nur die Hauptdar-
steller. Auch die Kindergruppe der
Freilichtspiele ist mit strahlenden
Gesichtern als Schulklasse mit von
der Partie. Viel Spaß haben offen-
sichtlich auch die Erwachsenen auf
der Bühne. Die Altersspanne beim
Familienstück ist beachtlich. „Der
jüngste ist sechs und der älteste Mit-

te 70“, sagt Lars Tönnies.  Dass bei
den großen Szenen so viele dabei
sein können, sei schön.

Knackpunkt Die Zahl der Mitwir-
kenden ist aber auch der Knack-
punkt, weshalb dieses Jahr vorerst
das letzte Familienstück gezeigt
wird. „Wir brauchen vor allem hin-
ter den Kulissen mehr Unterstüt-
zung“, erläutert der Regisseur. Zum
Beispiel im Technik-Team fehle Per-
sonal, ebenso beim Bühnenbau und
bei der Requisite. Hinzu komme,
dass die Freilichtspiele nächstes
Jahr „Dracula“ zeigten, wofür ein
großes Ensemble gebraucht werde.
„Das Familienstück ist aber nicht
gestorben“, sagt Lars Tönnies. „Wir
wollen es unbedingt weiterführen“,
betont auch Vorstandssprecher An-

dreas Großkopf. Das Familienstück
habe den Zusammenhalt im Verein
noch einmal gestärkt. Er müsse aber
darauf hören, wenn es für manche
Abteilungen zu viel wird.

Auch wenn es schade ist. Denn
was den Kartenverkauf angeht, „ist
das Familienstück ein Selbstläufer“,
sagt Andreas Großkopf. Sie seien
bei einer Auslastung von nahezu 90
Prozent. Es gebe aber für alle fünf
Vorstellungen noch Karten. Unter
den Zuschauern werden viele
Freunde, Verwandte und Lehrer
sein, wissen Gabriel und Käthe
Klimm. Auch Emma Gebhard hat
ihre Freunde eingeladen, verrät sie.
„Die müssen kommen.“

@ Weitere Bilder
www.stimme.de

Tommy (Gabriel Klimm) und Annika (Käthe Klimm) sind ganz begeistert von ihrer neuen Nachbarin. Seit Pippi Langstrumpf
(Emma Gebhard) in die Villa Kunterbunt eingezogen ist, ist von Langeweile keine Spur mehr. Foto: Christiana Kunz

Rollerfahrer
fliehen vor der

Polizei
OFFENAU Ein Rollerfahrer ist bei sei-
ner Flucht vor der Polizei am Mitt-
wochabend gegen einen Streifenwa-
gen gefahren.

Zeugen hatten die Beamten alar-
miert, weil zwei Rollerfahrer durch
Offenau rasen würden. Bei der an-
schließenden Fahndung trafen Poli-
zeibeamte in der Neckarstraße zwei
Personen mit Kleinkrafträdern an.
Nachdem diese den Streifenwagen
erblickt hatten, versuchten sie so-
fort, auf ihren Rollern zu fliehen.

Da ihnen der Fluchtweg durch
den Streifenwagen jedoch versperrt
war, fuhr einer der beiden Fahrer ge-
gen den Wagen. Beide setzten da-
raufhin ihre Flucht zu Fuß fort und
ließen ihre Roller zurück. An beiden
Fahrzeugen wurden massive Verän-
derungen und unzulässige Umbau-
ten festgestellt. Außerdem hatte ein
Roller kein gültiges Versicherungs-
kennzeichen. Die Polizei Neckar-
sulm hat die Ermittlungen aufge-
nommen. Hinweise von Zeugen wer-
den unter Telefon 07132 93710 ent-
gegengenommen. red

Fahrzeug
gerät in Brand

EPPINGEN Vermutlich wegen eines
technischen Defekts ist am Diens-
tagnachmittag ein Ford auf der Bun-
desstraße 293 bei Eppingen in Voll-
brand geraden. Wie die Polizei mit-
teilt, war der 18-jährige Fahrer ge-
gen 16.15 Uhr auf der B293 von Ep-
pingen in Richtung Abzweigung
Stebbach unterwegs, als er bemerk-
te, dass Rauch aus dem Motorraum
seines Fords kam.

Er fuhr daraufhin auf einen an-
grenzenden Radweg. Das Fahrzeug
stand bis zum Eintreffen der Feuer-
wehr bereits in Vollbrand. Der Sach-
schaden wird auf etwa 1500 Euro ge-
schätzt. red
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GRÜNE ENERGIE für die 
Zukunft unserer REGION.

Hier ist  
die Energie! 

zeag-energie.de/erneuerbare meine Zukunft Energie AG
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Besuchen Sie unseren  
Stand und entdecken  
Sie tolle Aktionen und  
Angebote.

Gewinnspiel  
vor Ort!

Wir sind  
vor Ort!
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